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Der Umschwung in Ungarn.
Der Sturz Bela Kuns.

mz. Berlin , 3. Aug. über den Sturz Bela Kuns wird
dem „23. T ." n<rdj in Wien eingetroffenen Budapester Mel¬
dungen berichtet : Am Donnerstag fand eine Vollversamm¬
lung des ungarischen Gewerkschaftsrates unter dem Vorsitz
des- Präsidenten Jaszh statt, in der mitgeteilt wurde , daß die
entente jede Milderung der Blockade ablehne, ja sogar ihre
Verschärfung beschlossen habe. JaSzy legte die verzwei¬
felte m i l i t ä r i s che Lage  dar und beantragte , die Räte-
regioiung möge ausgefordert werden, zucückzutreten und die
Macht einem sozialdemokratischen Ministerium zu übergeben.
Der Antrag wurde vom GewerkschasiSrat mit SS gegen 3
Stimmen angenommen . Um 7 Uhr abends war die Regie¬
rung Bela Kuns gestürzt.  Bela Kun wurde von
dem Beschluß sofort verständigt. Er berief noch am Abend
:in - Sitzung des regierenden Rates der Volksbeauftragten
rin, die die ganze Nacht zum Freitag währte . Schließlich
unterwarfen sich die Mitglieder der Regierung dem Beschluß
des Gewerkschaftsrates . Es wurde beschlossen, am Freitag¬
vormittag 11 Uhr im Sowjetausschuß eine Sitzung des regie¬
renden Raies der Volksvecwaltung abzuhalten , in der der
Rücktritt der Regierung formell vollzogen werden sollte. Trotz
dieses Beschlusses bekämpften die auf dem linken Flügel
stehenden kommunistischen Regierungsmitglieder , darunter

. der Overkommandierende der Rätearmee , noch in der Vor-
mittagssitzung nachdrücklich den Riicktrittsbefchluß, wurden
jedoch mit großer Mehrheit überstimmt . In der Nachmittags-
jitzung dcr Budapester Arbeiter - und Soldatenräte begrün¬
dete der Stellvertreter der Volkskommission des Innern,
Vorn, den Rücktritt der Rüreregierung . Die Regierung habe
sich am 21. März die Errichtung der Diktatur des Proletariats
mit Hilfe dreier Faktoren zum Ziele gesetzt: der Weltrevo-
lution . der militärischen Hilfe Rußlands und der Opferbc-
reitschoft de§ Proletariats . . Da alle drei Faktoren
versagt batten,  sehe sich die Räteregierung genötigt,
die Macht in die Hände der Gewerkschaften zu legen. Bela
Kun gab der Versamn ' lung den Beschluß der Regierung be-
ffltnrt und sagte u. a., die Räteregierung müsse die Macht den

fGewerkschaften übergeben, um zu Verbindern, daß der Feind
Ungarn seiner Produktionsmittel beraube . — Nach weiteren
»Meldungen wurde die Nachricht vom Sturze Bela Kuns von

koer Volksmenge mit tosendem Jubel  und auch von den
Soldaten in den Kasernen begeistert auigenommen . — Aus
Bitten der Regierung sandte die Wiener Ententekommifsion
einen italienischen Offizier an die Front , der den Rumänen
den Befehl übermitteln sollte, sofort den Vormarsch ein¬
zustellen. '

Die neue Regierung.
nie . Budapest, 3. Aug. Der Minister des Äußern Agoston

teilte Vertretern der Presse u. a. mit : Vom Rätesyftem gehen
wir zum System der Demokratie  über . Gegenüber
der Entente verpflichten wir uns zur Ausarbeitung eines
neuen Perfassungsentwurfs - und zur Einberufung der kon¬
stituierenden Versammlung . Die neue Regierung steht auf
dem Standpunkt der Aufrechte.Haltung der Sozialisie¬
rung.  Den Umfang der Sozialisierung wird jedoch nicht
das Kabinett , sondern die konstituierende Nationalversamm¬
lung zu besttmmen haben. Sozialisierte Betriebe bleiben bis
zum Zusammentritt der Nattonalversammlung im Dienste
der gesellschaftlichen Produktion . Der Minister des Äußern
erließ eine Verordnung über besonderen Schuh der auf Unga¬

rn schein Gebiet befindlichen Ausländer.
■kz. Wien , 3. Aug. Dem „N. W . T ." zufolge erklärte ein

hervorragendes Mitglied der Ententemiffion in Wien , daß'
sich die Entente  mit der neuen Lage in Ungarn nicht
zufrieden  geben könne, da in der neugebildeten Regie¬
rung größtenteils Männer säßen, die an dem kommunistischen
Regime aktiven Anteil genommen hätten . In Kreisen der
in Wien weilenden Ungarn halte man demselben Blatte zu¬
folge übrigens das sozialistischeKabinett erst für den An¬
fang  der Entwirrung . Es fei jetzt die Möglichkeit geschaffen,
daß die Budapester und die Szegedinec Regierung in Ver¬
handlungen einträten , um ein K o a l i ti o n s ka b i n e t t
zu bilden , das allein den Willen des ganzen Landes darstellen
würde . Die nächste Aufgabe sei die Ausschreibung der
Wahlen zur Nationalversammlung.

in z.  Wien , 3. Aug. Dem „N. W. T." zufolge werden die
Verhandlungen  mit dem Missionschef der Entente
fortgesetzt.  Nach Mitteilungen von zuständiger Seite
wird die Entente die neue ungarische Regierung aner¬
kennen.  In der ungarischen Gesandtschaft herrscht leb¬
haftes Treiben . Hunderte von Personen drängten sich um
Palle für die Rückfahrt nach Ungarn zu erhalten . Im privaten
Börsenverkehr kam es zu anhaltender Kurssteigerung , beson¬
ders ft'ir ungarische Werte.

Eine Proklamation.
mz . Budapest , 3. Aug. (Ung. Korr.-Bnr .) Die Regie¬

rung hat eine Proklamation an das ungarische
Volk  erlassen , in der es heißt : Di : Ententemächte haben eilt
Ultimatum an uns gerichtet, in dem sie fordern , daß die auf
dem Boden des Rätesystems stehende Regierung durch eine
andere Regierung abgelöst werde. An diese Bedingung haben
sie den Beginn von Friedensverhandlnngen geknüpft. Die
Regierung war der Meinung , daß gegenwärtig ein Wider¬
stand den Ententemächten gegenüber nur zu nutzlosem Blut¬
vergießen führen würde, und legte deshalb ihr Amt nieder.
Oie vorläufige Verwaltung des Landes ist entsprechend einem
Beschluß des Zentralarbeitercates ans eine neue Regierung
übertragen worden, die sich aus Führern der disziplinierten
und bewaffneten ungarländischen Gewerkschaften gebildet hat.
Die neue Regierung stützt sich auf die Kraft der selbst¬

bewußten organisierten Arbeiterschaft.  Ihr
Ziel ist Aufrechte rhaltung der Ordnung und Beginn von
Verhandlungen  mit den Ententemächten . Wir haben
keinen Grund zu verzagen. Wir halten kcäfttg die The >ß-
Front . Aber auch zu Hause ist Diszivlin und Standhaftigkeit
notwendig. Die Regierung vertraut darauf , daß die organi¬
sierte Arbeiterschaft weder das Treiben der Gegenrevolutio¬
näre noch der Plünderer dulden wird . Wer die Ruhe und
Disziplin verletzt, den wird die Regierung mit ihrer vollen
Macht zu treffen wissen. Mit der Aufrechterhaltung der
Ruhe und Disziplin hat die neue Regierung den Kriegs¬
minister beauftragt.

Die Revision der Räteverordnunqen.
me. Budapest, 4. Aug. (Ungarische?. Korr .-Bur .) Der

Min-sterrat beschloß gestern, daß die Ressortminister die
Verordnungen der Räteregierung  urcver ^üglich
einer Revision  unterziehen und bereils im nächst:»
.Ministerrat Vorschlägen sollen, welche Verordnungen zu be¬
seitigen sind und wie der Rechtszust.md vor dem 21. März
wiederherzustellen ist. In erster Linie wird die Räteverord¬
nung und die Sozialisierung der Häuser außer Kraft ae-
setzt werden.

Das Schicksal der Volksbeauftragten.
mz.  Wien , 3. Aug. Bela Kun,  der Aufenthaltsbe¬

willigung für Deutsch-Österreich erhielt , traf in Wien ein. Er
wirch in einem Internierungslager  untergebracht
werden. Mit Bela Kun ist Landler  und der Volksbcauf-
tragte Pohr  in Wien einqetrvsfen. Sie wurden vor den
Polizeidirektor geftihrt, von wo sie nach erfolgter Vernehmung
ins Internierungslager Drosendorf verbracht wurden.

kz.  Wien , 3. Aug . Die Blätter melden - Samuely  ist
^chon gestern aus Budapest geflohen. Er versuchte die Grenze
zu überschreiten, um nach Deutsch-Österreich zu kommen,
wurde aber von Gendarmen erkannt und festgenommen.
Darauf rötete sich Samuely . — Aus Bruck an der Leitha traf
die Mitteilung ein, daß die dortige Rote Grenzpolizei heute
früh durch bewaffnete sozialistische Grenzschutzsotdaten ab¬
gelöst wurde, die die Roten Gardisten entwaffneten.

Die Ansicht der Entente.
kz. Wien , 3. Aug . Einer hiesigen Korrespondenz zufolge

teilte Clemenceau  in Beantwortung einer Depesche des
Ehest der Budapester italienischen Militärmission die An¬
sicht des Rates der Alliierten mit , sich nicht in die inner«
Politik  des ungarischen Volkes einzumischen. Der Rat
könne daher auf die von den beiden Mitgliedern der verbün¬
deten Missionen in Wien gemachten Vorschläge nicht ein-
gehen, weil die Grundlagen der Beziehungen zwischen den
verbündeten und assoziierten Mächten einerseits und Ungarn
andererseits seien: 1. Der Waffenstillstand vom 3. November
1918, der von der ungarischen Regierung beachtet werden
müsse. 2. Die _ Mitteilung der Friedenskonferenz vom
13. Juni über die Festsetzung der Linie , an der die ungari¬
schen Truppen sich längs der Tschecho-Slowakei und der
rumänischen Grenze zu halten hätt -m.. Der Rat der Verbün¬
deten werde Rumänien nur ersuchen, seine Truppen an der.
Grenzen zum Stillständen bringen , die sie gegenwärtig in¬
folge der Angriffe besaM hielten, aber er werde Rumänien
nicht ersuchen, seine Truppen bis zu der am 13. Juni festge-
setzuen Linie zurückzuziehen, ehe sich nicht die neue Buda¬
pester Regierung den Waffenstillstnndsbedingungen strikte
unterworfen habe. Die Verbündeten wollten .die Taten der
ungarischen Regierung abwarten  und hofften , daß die
neue Regierung ihre Verpflichtungen erfüllen , das ungarische
Volk vertreten und den Zeitpunkt der Wiederherstellung des
Friedens soivie die Wiederaufnahme, der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen beschleunigen werde. Der Chef der italienischen
Mil '.tärmission Romcmelli erklärte in seiner Antwortdepesche,
die neue ungarische Regierung sei durchaus geneigt , die
Waffenstillstandsverhandlungen  möglichst bald
aufzunehmen , und habe ihn ersucht, Elemenceau zu bitten,
daß die alliierten und affoz-iierten Mächte die ungarische
Regierung durch Entsendung je eines Regiments einer jeden
alliierten Macht unterstützen- möchten, und zwar in einer
Weiie, daß die Entsendung nicht eine Intervention , sondern
eine freie Kundgebung darstelle.

mz.  Wien , 3. Aug. Wie die Blätter melden, wird Oberst
Cunninaham heute vormittag die Vertrauensmänner der
i-naarischen Regieriing, Boehm und Foltner , empfangen . Bei
diesem Empfang werden bereits die ungarischen Minister
zugegen sein.
Waffenstillstandsverhandkrnrgerrmit Rumiinken.

mz.  Budapest , 3. Aug. Wie da? Blatt „Nevszara " meldet,
verständigte das rumänische Oberkommando die ungarische
Heeresleitung , daß eine rumänische Kommission zu Berhand-

- lungen über den Waffenstillstand nach Budapest abgereist sei.
Die Regierung wird mit dieser -sofort nach deren Eintreffen
die Waffenstillstandsverhandlnngen ausnehmen.

«
Sowjet -Ruhland vor dem Ende?

mz. Berlin , 4. Aug. Laut „Tägl . Rundschau" be¬
richtet die Bukarester Agentur Dazra : Meldungen aus
Moskau besagen, daß auch Lenin  und T r o tzky das
Herannahen ihres Endes fühlten und bereits Vorbe¬
reitungen zur Flucht aus Rußland getroffen hätten . —
Die „Deutsche Allg. Ztg ." bemerkt dazu : Einen Um»
schwung  möchten wir noch für den Winter für
lvahrscheinlich  halten . Der politische und wirt-
schaftlrche Bolschewismus hat praktisch in Rußland
längst ausgespielt . Die hielten Massen werden von dem

noch herrschenden bolschewistischen System im kommen¬
den Winter mit der doppelten Todesart des Erfrierens
und des Verhungerns bedroht.

Die Verhandlungen über das besetzte
Gebiet.

mz. Köln, 4. Aug. (Eig . Drahtbericht des „Wiesb.
Tagbl .") Der parlamentarische Beirat der Reichskom¬
missionen für das besetzte rheinische Gebiet  tagte
heute unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Le-
wald  im Beisein des Reichskommrssars von Starck.
sowie Vertretern der Regierungen Preußens , Badens,
Bayerns und Hessens. Die Antwort der alliierten uni»
assoziierten Mächte wurde von den Anwesenden ein¬
gehend erörtert . Von den Mitgliedern des Beirats
wurden zahlreiche Wünsche  zur Berücksichtigung für
die in den nächsten Tagen beginnenden Verhandlungen
m Versailles empfohlen. Allgemein bestand der Wunsch,
daß das Reichskommissariat und die Alliierte Vorkom¬
mission sobald wie möglich ihre Tätigkeit aufnehmerr
möchte.

Verkshrserkeichterungenzwischen Frankreich
und Deutschland.

mz. Paris , 3. Aug. (Havas .) Die Postverwaltung
teilt mit, daß die postaIischen Verbindungen
mit Deutschland wieder ausgenommen  sind . Das
Publikum kann von jetzt ab jede Handels - und private
Korrespondenz in geschlossenen  Briefen oder
mittels Postkarte versenden.

mz. Paris . 3. Aug. (Havas .) Das Verbot der Ein¬
fuhr von deutschen Banknoten,  deutschem Gold und
anderen deutschen Zahlungsmitteln ist aufgehoben
worden.

Aus dem Saargebiet.
mz. Versailles, 3. Aug. Einem Berichterstatter des

„Matin " erklärte der französische Kommandant deS
Saargebietes , General Andlauer  in Saarbrücken,
Frankreich kontrolliere die Kohlengruben des Saarge¬
biets vollständig. Es wäre also absurd , lvenn es nicht
den Versuch machen würde, auch auf die metallur¬
gischen Unternehmungen  Einfluß zu gewin-
nen. Wenn man diesen Fabriken Kohle liefere , könne
man leicht großen Einfluß auf ihren Geschäftsgang ge¬
winnen . Die Industriellen siiüßten deshalb begreifen,
daß es in ihrem Interesse liege, wenn sie sich dem fran-
zösischen Kapital angliedern würden . General Andlauer
meinte schließlich, wenn man die Industrie in der Hand
habe, sei es Wohl leicht, auf die Einwohner einzuwirken,
damit diese von ihrem Recht der Naturalisa¬
tion Gebrauch  machten.

Die Ratifizierung seitens Frankreichs.
wz.  Versailles , 3. Aug. Das „Echo de Paris ' glaubt zu

wissen, daß der Ministerpräsident sich damit einverstanden er¬
klären würde, daß die Kammer Ende dieser Woche kurze
Ferien nehme, um am 28. August mit der Diskussion ds»
FriedenStertrageS zu keginmm. Das Blatt glaubt , daß die
Ratttizierung des Friedensvertrages am IS . September
als ein knit aceompli zu betrachten sei.

mz.  Bern , 2. Aug. Zu der Meldung , daß die Vorsitzen--
den der französischenKammergruppen und Kammerausschüsse
beschloffen haben, die Kammer zu ersuchen, sich am 8. August
bis zum 28, August zu vertagen und dann erst die Verhand¬
lungen über die Ratifikatton des Friederisvertrags mit
Deutschland zu beginnen, nehmen der „Temvs " und das
„Journal des DEbats" in sehr energischer Weise Stellung.
Der „Temps " sagt, ein: wertere Verschleppung sei unheil¬
voll.  Frankreich warte ungeduldig auf die Ratifikation,
von der eine ganze Reihe Maßnahmen abhängen , die für den
Wiederaufbau des Wirtschaftslebens von größter Wichtigkeit
seien. Die Kammer dürfe nicht vor dem Lande den Eindruck
wachen, als ob sie sich nicht um die Dinge kümmere , die der
Nation am meisten am Herzen lägen . Das „Journal des
Delnts " macht aus die Kläglichkeit  eines solchen Schau¬
spiels aufmerksam. Irgendwelche Versuche, den Vertrag ab,
zuändern, seien doch überflüssig.

Aus dem Ententerat.
mz. Amsterdam, 2. Aug. Reuter meldet aus Paris:

Ter Oberste Rat hat beschlossen, daß die deutschen Trup¬
pen aus Danzig  zurückgezogen werden sollen. Den
polnischen Truppen wird es untersagt , Danzig zu be¬
treten . Das Gebiet wird drei Abgrenzungskom¬
misnonen übergeben. — Der Ausschuß für Luft-
schissahrl  hat der Konferenz Vorschläge unterbreitet,
nach denen der Verkauf von Luftschiffahrtsmaterial an
neutrale Länder beschränkt werden soll.

mz. Paris , 3. Aug. (Reuter .) Der Oberste Rat be¬
schloß. daß der kommandierende Rat der französischen
Truppen gleichzeitig Oberbefehlshaber  über alle
alliierten Besatzungstruppen  sein soll. — Die
Frage der Verteilung des erbeuteten feindlichen
K r i e g s m a t e r r a l s wurde de:: militärischen Sach¬
verständigen überwiesen. Es wurde endgültig be-
schlossen, daß es keiner Regierung gestattet wirst, der¬
artiges Material zu verkauseu.
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Die Verhandlungen mit Deutsch-Österreich.
mz. Wien, 4. Aug. (Korr .-Bureau .) Da die Ar¬

beiten der Delegation in St . Germain vorderhand abge¬
schlossen sind, kehrt der größte Teil der Delegierten mit
Staatskanzler Renner , der zu kurzem Aufenthalt nach
Wien reist, zurück.  Die Delegierten werden, soweit
notwendig , erst nach der Antwort der Ententemächte
wieder nach St . Germain gehen.

Amerika und der Friedensvertrag.
ms. Amsterdam, 2. Aug. Laut Preßbureau Radio

meldet die „New Jork World ", daß Wilwn dem Senat
kurz vor der Vertagung eine Botschaft übersandle, die,
wie angenommen wird , vorschlägt, den Frieden mit
Deutschland herbeizuführen , ohne  daß erst
die Genehmigung des Friedensvertrages abgewartet
wird . Der Vertagungsantrag schwebte noch, als die
Botschaft eintraf , sie wird erst heute verlesen. Das
Blatt meldet weiter , dieser Plan verfolge das Ziel , die
Vereinigten Staaten aus der Verlegenheit zu befreien,
die dadurch entstände, daß sie sich noch im Kriege befän¬
den, während der übrige Teil der Welt den Frieden
schon geschlossen habe.

mz. Washington , 2. Aug. (Reuter .) Baruch er¬
klärte im Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten, der sich mit dem Fricdensvertrag befaßt, er sei
der Ansicht, daß Deutschland niemals  die auf¬
erlegte Entschädigungssumme  zahlen könne.
Tie Wiedergutmachungskvmmission werde nicht ver¬
suchen, mehr einzuziehen, als Deutschland bezahlen
könne, ohne Rücksicht darauf , wie hoch auch die für
Deutschland festgesetzte Schadenssumme sich belaufen
möge.

Die Schantungfrage.
mz. Versailles, 3. Aug. Der „Jntransigeant " er-

wähnt eine Depesche aus Tokio, wonach Japan und
China in Peking über die Schantungfrage verhandeln
würden. Japan  soll danach zum Entgegenkom¬
men  bereit sein.

Französische Besetzung Bulgariens.
Bukarest, 3. Aug. Wie aus Sofia berichtet wird,

bat der Oberstkommandierende der alliierten Truppen
infolge der Zusammenstöße zwischen den bulgarischen
und den französischen Truppen die Besetzung Bulgariens
durch französische Truppen beschlossen, llber Sofia und
andere Städte wurde der Belagerungszustand verhängt.

Polen.
mz. Wir », 4. Aug. Nach Meldungen , die auf Umwegen

hier eingetroffen sind, hat das volnische Parlament den Ge¬
setzentwurf über die Autonomie für Posen  an den zu¬
ständigen Ausschuß verwiesen. Zum HandMminister soll
Znamieki, der Vertreter einer amerikanischen Bank, zum
Ackerbaumir.ister Raczynski . zum Minister für die besetzten
Teile Preußens der Abgeordnete Wladimir Seyda , zum
Unterrichtsminister Lurzcmski ernannt werden.

Kabinettskrise in Serbien.
mz.  Belgrad , 3. Aug. (Südslaw. Preßbureau.)

Ministerpräsident Protic hat dem Regenten Alexander
die Demission  des gesamten Kabinetts unterbreitet.

mz. Wien, 4. Aug. Nach einer Meldung aus Bel¬
grad nahm der Kronprinz Alexander das Rücktrittsge¬
such des Ministeriums an.

Deutschland.
Das preußische Staatssekretariat für öffentliche

Ordnung.
mz.  Berlin , 2. Aug. Da ohne die Auicechterbaltung

der öffentlichen Ordnung die Heilung der Kriegsschäden,
die Wiederanfrichtunq des deutschen Wirtschaftslebens
und die Durchführung der schweren Friedensbedigungen
nicht möglich ist, errichtete die preußisch Staatsregie-
ming ein besonderes Statssekretariat für die
Überwachung der öffentlichen Ordnung.
Bisher lag die Überwachung und die Abwehr derjenigen
Bewegungen, die aus den verschiedensten politischen
und wirtschaftlichen Urscuchen entstanden und die öffent-

Zur Geschichte der Goldgewinnung
in Deutschland.

Da die Rolle des Golde? durch die Kriegswirtschaft noch
an Bedeutung gewonnen hat und gerade die gegenwärtige Zeit
der Kriegsanleihe das Interesse für das Gold als Wertmesser
wieder in den Vordergrund treten läßt , sei darauf hmgewresen,
dwb auch a>us deutschen Landschaften vielfach Gold dem Boden
entzoaen wurde . Zahlreiche Ortsnamen und deutsche Legenden
führen uns in die Geschichte der deutschen Goldgewinnung
zurück, über die Rudolf Hundt im „Prometheus " wissenswerte
Mitteilungen mack>t. Die erste Meldung von Goldwäscherer
am Mittelihein findet sich in dem von Otfrred von Weißen-
bnrg in der Zett um 86 .' .geschriebenen „Evangelienbuch' :
„Zum Nutzen" heißt es daselbst, „gräbt vr.cn hier (am fränki¬
schen Mittelrhein ) Eisen und Kupfer , fürwahr auch Eisen¬
steine, dazu auch noch viel Silber . Auch waschen sie dort im
Lande Gold in ihrem Sande ." Nach den neuesten Forschungen
sind damit die noch zur Neuzeit bekannten Goldserfen im Ge¬
biet zwischen Rheinau und Philippsburg gemeint, nämlich
Scntz, Hagenbach und Geimersheim . Der Goldreichtum des
Rheins war bereits den Römern bekannt , unb der im 5. Jahr¬
hundert lebende Schriftsteller Nonnos schrieb hierüber - „Gold
führt der iberische deutsche Rhein ". Der erste deutsche Volks¬
stamm aber , der die Goldwäscherei wieder aufnahm , war der
fränkische. Eine lange Zeit verging , bis man wieder von deut¬
schem Gold Näheres vernahm , und zwar durch Albertus Mag¬
nus im Jahre 1250. Nach seinen Berichten wurde in einer
Goldwäscherei am Mbein oder an der Elbe einmal ein Gold¬
klumpen von 27 Kilogramm gefunden . Damals gab es Gold¬
bergwerke in Deutschland und in Böhmen. Nach den Mittei¬
lungen des Forschers Heß von Wichdorff begannen zu jener
Z-it bei Corbach im Waldeckschen Bergbauderfuche auf Gold.
Schlesien lieferte schon im 12. Jahrhundert Gold, die >Spuren
de? ehemaligen GÄdbergbaues wurden von Bunzlau über
Lowenderq und Goldberg dis nach Nikolstadt verfolgt. Der
Be' gbau stand besonders von 1200 bis 1376 in Blüte . 1401
wi » « bei amu M un̂ .Likolstadt wieder««feftlaSeu. Im

liehe Ordnung iirnner wieder bedrohen, in den Händen
einer Reihe von Dienststellen, die nicht iinmer mit der
unerläßlichen Fühlung miteinander arbeiten konnten.
Gelegentliche Mißgriffe waren deshalb unvermeidlich.
Es n>ar unmöglich, überall mic der erforderlichen Folge¬
richtigkeit und Hchnelligteit ernzngreifen, wo die esse nt-
Iirf>e Ordnung bedroht oder gestört wurde. Die preußische
Regierung beschloß deshalb die Ernchumg einer Zen¬
tralstelle für die Überwachung und Abwehr ruhestören-
der Bewegungen, von welcher Seite sie immer kommen
mögen. Sie kommt damit einem in allen Kreisen der
sihaffenswilligen und schaffensfreudigen Bevölkerung
dringend empfundenen Bedürfnis entgegen und ^ ver¬
spricht sich von der Wirksamkeit dieser Dienststelle me
durchaus notwendige beschleunigte Wiederherstellung
eines geordneten wirtschaftlichen öffentlichen Lebens im
Staate . Der Staatskommissac ist der preußischen Regie¬
rung uilmittelbar unterstellt und an ihre Weisungen
gebunden.

Die Reichssteuerfrage.
mz.  Berlin , 4. Aug Laut „Kreuzzig." tritt der Hrus-

haltsauSschuß der preußischen Landesversammlung morgen
zu einer außerorbentlichen Sitzung zusammen, um vor der
endgültigen Entscheidung des Staatermusschusses Wer dre
Reichs einkomm enst euer Pläne  des Ministers Erz-
t<rger Klarheit über die Stellung Preußens zu dieser wrch-
tiaen Finanzfrage zu schaffen. Nach wücttembergrsch?!!
Blättern habe der Erzbergersche Steuerunitarismus Aus-
sicbt , angenommen  zu werden trotz heftigen Wider-
ttandes verschiedener Einzelstaaten . Die sächsische Staats¬
kanzlei verbreitet die Mitteilung , daß Sachsen gegen eim  ver¬
einheitlichte Finanzvernxiltung sei.

Maßnahmen gegen die drohende Kohlennot.
mz. Berlin , 3. Aug. Die im Winter drohende Kohlen¬

not,  die auch Gegenstand einer Interpellation der Dettsch-
natirnalen Volks-Partei ist, wird io der Offentlichkert wreder-
bolt als Anlaß zu Anfragen an die Regierung genommen,
teils mit der Unterstellung , als liege hier «me Unterlastung
der Regierung vor. Das ist nicht richtig. Das Relchskabinetl
hat sich wiederholt, zuletzt am 30. Juli , in ausführlichen Be-
kprcbungen mit der preußischen Regierung und allen sn Y-rage
kommenden Dienststellen mit der Angelegenhert beschäftigt.
Für Mittwoch ist auf Veranlassuug des Mimsterprasideaten
in Berlin eine Besprechung  anberaumt worden, zu der
Vertreter der drei Bergarbeiteroecbände . der Gewerk,chafis-
zentrale , der Zentrale der Angestellten-Orgamsatronen des
rbeinisck-westfäliscken ZechenverbandeS und des obecschlest-
irbeii Zkibenverbandes eingeladen sind. Es sollen. Maß¬
nahmen durckberaten werden, durch die eine Erhöhung
der Kohlenförderung  erzrelt werden kann.

Der Generalstreik in der Schweiz.
mz  Zürich , 3. Aug. Tue Streikleitung  verlangt die

SMießung aller Wirtschaften während der Streikdauer . Der
Rcqierungsrot hat sich geweigert, den Ausschank von alkoyou-
schon Getränken zu verbieten . Bon Montag an werden nur
n o ch M i lch f u h r w e r t e Verkehren. Der Bankpersonalver¬
band unterstützt die Forderungen der Arbeiter , faßte aber noch
keinen Beschluß über die Teilnahme am streik Vor der
Einigungskommission in Zürich fanden Veredlungen zwi¬
schen den Textilarbeitern und den Serdenindustriellen statt.
Für den Ŝchiedsspruch, der eine Erhöhung des Stundenlohns
um 25 dis 30 Rappen vorsehen und den Urlaub regeln soll,
wurde eine Frist von drei Tagen gestellt. Der Platzkomman¬
dant van Zürich erließ einen Aufruf , in dem darauf hinge¬
wiesen wird, daß entsprechend einer neuen Instruktion des
Militärdepartements die Truppen  bei wiederholten Be¬
schimpfungen ohne weiteres von der Waise Gebrauch machen
werden. Der Zentralvorstand der christlichen sozialen Schwei¬
zer Buchdruckergewerkschaftlehnt den Streik als rem politisch
und bolschewistisch ab und ersucht die Bevölkerung und die Be¬
hörden um den Schutz der Arbeitswilligen.

mz.  Bern , 3. Aug. (Dep .-Agt.) In der Schweiz wird eine
allgemeine Aktion gegen die Lebensmitte,-
teuerung  durchgesührt . Die Gewerkschaften selber werden
die Frage Prüfen und dem Bundesrat ihre Forderungen unter¬
breiten ' Sie wollen alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel
zur Unterstützung ihrer Forderungen anwenden.

mz. Zürich, 4. Aug (Schweiz« Depeschen-Agentur .) Die
christlich-sozialistischen Gewerkschaft« lehnten den Streik ent¬
schieden ab, da es sich um einen Versuch bolschewistischer Um¬
stürzler handle , die die Macht an sich reißen wollten. In
einem Aufruf beißt es: Der Hauptmacher dieses Streiks hat
erklärt , daß am kommenden Donnerstag di- Räterepu-
b l i k am Ruder sei._
Löuenberaer Stadtbuch findet sich noch das uralte Bergrecht,
das wahrscheinlich schon um 1200 in Gebrauch stand. In Nikol-
siadt gab es höchstwahrscheinlich die erste Goldmünze, mat wel-
jfier nach Urkunden aus den Jahren 1345 und 1351 Münze»
für die schlesischen Herzoge geschlagen wurden . Im ganzen Ge¬
biet findet man noch heute die 'Spuren von Halden und Stollen.
Während man anfangs den Bergbau nur :n den leichter zu be¬
wältigenden Schotterresten von diluvialen Flußlaufen unter¬
nahm, ging man dann auch in den Erzgängen im Gebirge an
die Arbeit. 1273 wurde im Glatzer Gebirge bei Rerchenstern
Goldbergbcm getrieben . Übrigens liefert auch der heutige
Berabc-u dort noch Gold als Nebenprodukt. Reben der Gold¬
gewinnung wurde 1706 durch Johann von Scharfenberg die
Arsenikgcwinnung eingeführt , die dann zur Hauptsache wurde.
Vom bayerischen Goldbergbau erfahren wir im Jahre 1365 bei
Goldkrcnach. ' Er wurde vorübergehend aufgelassen, hatte aber
noch in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts stellenweise
guten Erfolg.

. über die Goldwaschereien in Sachsen geben von 1470 ab
d'e Akten des Dresdener Hauptstaats -archibs Kunde. Die erste
Nachricht über Goldwäschevei in Sachsen enthält ein Sch-en-
kunosbrief Friedrichs II ., wobei es sich um eine Goldwäscherei
in der Geoend von Reißen handelt . Im frühen Mittelalter
war der Goldbergbau auch an der Scheide vom Thüringer Wald
und Frankenwald begonnen worden. Am Goldberg bei Reich-
mannsdorf sind auf einem Gebiet von 600 Meter Länge und
70 bis 170 Meter Breite 800 sag. Pingen und Halden vor¬
handen Der thüringische Goldbergbau stand in der Zeit
von !20O bis 1400 in größter Blüte . Er wurde dann von 1477
ois 1481 reu ausgenommen. Erst als die Zubußen sich im
Mißverhältnis zur Förderung vermehrten , wurde er schließlich
aufgelösten. Die letzten Reichmannsdorfer Dukaten wiesen in
ihrer Prägung die Jahreszahl 1766 auf . Interessant war d,e
Goldgewinnung im Thüringer Schwarzatal . Die Schwarza
entwickelte an ihren Uferhöhen 'einzelne Terrassen , aus denen
man das Gold auswusch. Durch die diluvialen und auch di-
alluvialen Ablagerungen in der jetzigen Flußaue der Schwarza
wurde dos Gold eingeschwemmt, in Kies und Sand fand man
es in Gestalt von Plättchen , kleinen Tafeln und Eoldkörnern,
den sog. Nugats . Im fürftüdkn NaturaUenkabinett in Audol-

Wiesbadener Nachrichten
LsSensmittelpreise und Rationierung.

Aus Berlin,  3 . August, wird halbomitlich gemeldet:
Wie cin zuständiger Stelle verlautet , läuft d:e Aktion
zur Senkung der Lebensm,ttelpreise im Oktober ab. Es
soll nicht die Absicht besteben, sie sortzusetzen. Das Reichs,
ernährungönrinisterium hoffe, daß bis Oktober die S chl e ich.
Handelspreise  infolge der Lebensnnttelemsuhr aus dem
neutralen und bisher feindlichen Ausland so wert ^ runter-
aegauaen seien, daß die Regierung mit einem Abbau chrer Zu¬
schüsse" werde beginnen können. Eine Aufhebung der
L e b e n s m i t t el  r a t i o n ie  r u ng  könne v o r lausig
nicht  ins Auge gefaßt werden, wenn man auch eine i- r-e«h-
trruna der Zwangswirtschaft eintreten lassen wolle ^Fleisch,
Butter und Milch dürften der Kontrolle des Reich-̂ rnayrungs-
ministeriums nicht entzogen werden . Auf dem Gebiet der
Milchversorgung sei zu befürchten, daß sogar binnen kurzeur
eine Einschränkung notwendig sein werde.

- Die Freigabe von Fischen. Aus Berlin liegt folMrche
mz.-Meldung vor : Mit Wirkung vom 4. August l !'16 ab hob die
zuständige Stelle die inländische Bewirtschaftung für Fische
und Fischprodukte auf . Von bkfem Tage an werden inmtliche
in- and ausländischen Frischfische in Auktion gehen, die vom
Reichskommissar für die Fisthversorgung genehmigt und unter
dessen Kontrolle stehen. Die hierbei erzielten Preise werden
Vom N-eicbskommissar für die Frschrversor̂ung u-erwacht. Sie
sind deshalb als Preise im Sinne des § 8 der Pi ^ ^ lbcrev-
verordnunq (Reichsgesetzblatt Seite ^ ^ - " ruZhcn , wonach
eine Zuwiderhandlung gegen die ^ rschnften des 8 1 Nml
und 2 nicht vorliegt , lvenn W Höchstpreiseoder die von den
zuständigen Behörden festgesetzten Preise oder Vergütungen
eingehalten werden.

— Nach der großen Rapsernte . Die Ölmühlen  m der
hiesigen Gegend werden zurzeit sehr stark rn Anspruch genom¬
men" Die LandbevÄkerung vom Main und Rhein >rlnch ihren
Rapsertrag , um Öl für den Haushalt und Raips.uchen für >das
Vieh zu bekommen. Manche Mühlen werden von morgen? früh
bi? abends spät belagert , da gegenwärtig die Ölfrüchte ohne
Karte geschlagen werden. .

— über die Quarantäne in Griesheim bestehen noch vieler-
o' ts Unklarbeiten . Von der Quarantäne , die drer Tage für
Helsen Pfälzer und Rheinländer beträgt , sind nur die Per-
ftnen befreit, die aus dem beschten Gebiet mit Reisepaß aus-
reisen und auf denselben Paß wieder zuruckkebren.

— Eisenbahnverkehr . Seit einigen Tagen ist eine neue
durchgebende Verbindung 8 r « « k fu r t - M annh  e lm.
Grobem Bruchsal. Stuttgart,  Ulm . München  mit den
v -Zügen 4, 53 (156a) hergestellt D 4, München ab U Uhr
mittags , Ulm 2.58, Stuttgart 4.47 wird »°n Muhlacker <ch vA9
nackni. (neu) über Graben -ManUheun nach Frankfurt du^ ge-
führt : Bruchsal an 6.13 nactM., M -nnheim 7A2 abends,
^ronkfurt -cm 9 Uhr «berrds. Dre Rerse-Mt München
Frankfurt  über Stuttgart wird also genau nur neun
Stunden in Anspruch nehmen. In umgekehrter Richtung wird
der württembergische v -Zug 56 schon m Frankfurt beginnen^
Frankfurt ab erstmals am 1. Äugelst 72v Uhr vorm. uver
Frisdrichsfeld -Mannheim (ab 9.08 Uhr
dors-Wmichsal (ab 10 Ubr vorm.), stuttgam an 11.14 Uhr vorm.
In der Richtung Ulm-Münwen wird v ^ »unackst mch keinm
V-Znosanschluß haben. — Gleichzeitig ab 1- Auguft wich v 18.
Ulm ab 7.15 Uhr vorm., Stuttgart ab 9B8 Uhr vorm, nutzt mehr
über Graben -Neudorf , sondern als neuer Ö " 1i über Herdeb
berg nach Friedrichsfeld geführt , v,18 wird du rch l aufende
WaaenUlm - Frankfurt  fuhren . Heidelberg an 12.08.
Friedrichsfeld 12.44, Frankfurt an 2L2 Uhr nachm. Enlt v 11).
In der Gegenrichtung Frankfurt -Stuttgart -Munchen wird
v 156/53, Frankfurt ab 12.22 Uhr nachm., ab Friedrichsfeld
2.05 nachm, über Heidelberg ab 2.2S nachm, (itott uver Graben)
Bruchsal  nach Stuttgart (5 Uhr nachm. -Ulm (7.15 M.
abends)4Mi nchen durchlausen (München an 11 Uhr
Auch 7) 156/53 wird durchlaufende Wagen Frankfurt -Mim-

*en jiifaen .^ Rheinschiffahrt . Die Betriebsstelle Mainz der
Schiffnhrtsar uppe West teilt mit , daß nach emer ^ rfiiguna
de? Interalliierten Schiffwhrtskommission Köln vom 5. August
ab die Schiffahrt im besetzten Gebiet  wahrend des
Monats August von vormittags 4% Uhr bis abends 9 Uhr
fteiycneben ist.

— Gartenfest . Nach fünfjähriger Krieqspause fand am
Samstag wieder ein Gartenfest statt, und die Kurverwalm^
batl« Glück damit . Trotz aller Neigung zum Regen hielt sich
das Wetter und der Besuch war so stark, wie man ihn selten
in F ^iedenszeiten zu verzeichnen hatte ; drewiertel Stunde
nach Beginn des Abendkonzerts drängten sich noch immer d«!
Leute in dichten Scharen um die Schalter herum , um Elntritts-
karien zu lösen. Drinnen wimmelte es von Menschen, die

Nesiden; - Theater.
LeharS „L u ft  i g e W i t w e" hatte am Samsttlg NiÄ

nur die Männer , sondern auch die Frauen angelockt. Das So ss
war wieder einmal bis auf den letzten Platz besetzt. F -:auleiN
Marbach  als Darstellerin der Titelrolle gefiel ach; -mein.
S 'e svielte raffig und natürlich und sang ihr „Villsa -Liet.
recht reizvoll unter geschickter Anwendung der Kopfstimme und.
dem Ausspinnen ihres weich und süß klingenden Pianos-
Danilo Herr Christean  aus Frankfurt als Gast. VaU
wangig und dementsprechend auch gemütlich mit eiuerr »'0
lieben Grübchen im Kinn . Sein „Lacher wirkte sympachrM
hübsh und ansteckend. Er spielte den Danilo em mßchen
pomad-q und ein bißchen blasiert . Er war des Erfolge? bei der
schönen Witwe sa so sich« ! Gesanglich leistete er hervorragenv
Gutes Seine Stimme ist klangschön, rund und weich. » *
Partie machte ihm keinerlei Schwierigkeiten. Herr Ross»
gab den Rbsillon recht erfolgreich. Diese Partie stellt gesang¬
lich weit höhere Ansprüche als die des Danilo . War auch
Liebe, die in seinem Herzen aufblühte , erst nicht ganz rein um
ohne Falich, stand auch sein kleiner Pavillon erst auf verkehr¬
tem Fundament , schließlich fand Herr Rosst doch ftir alles oea
r 'cktigen Ton und Boden und schmetterte das Lwd hell um
mühelos heraus . Fräulein Curs  sah so „auAgezogeN
aus , daß sie kaum noch „anziehend" wirkte. Sie war
gleich Gr 'sette und niemals eine „anständ 'ge Frau ". Die komi¬
schen Rollen des Baron Zeta und des Kanzlisten Njegus waren
durch d .e Herren Michels  und Bätz  sehr gut besetzt,
sich das bei den beiden nun schon ganz von selbst versteht.
Außerdem führte sich der neue Kapellmeister Herr K u ckr o vor¬
teilhaft ein . Unter feiner sorgfältigen Führung und AuSfeilung
klang das Orchester oft überraschend edel. Ein wirklich hüb¬
scher Abend. Die Beftiedigung der Anwesenden war laut um
nackdrücklich. Drei Dinge , d-e den Erfolg eines Thearerabendg
unterstreichen, gab es reichlich: Beifall , Wiederholungen un»
Blume : U, v, bl.
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währen - des Konzerts unterhaltsam in dem idyllischen Kur-
Horten promenierten , bis mn SI/̂ Uhr das Feuerwerk  ab-
gebrrrnnt wurde. Für die Wiesbadener, die in der Hauptsache
das Zivilpublikum darstellten, bot drsselbe nichts Neues , hat

' aber von seinem früheren Reiz nichts verloren und wurde all¬
gemein als lanigentbehrter Kunstgenuß angenehm empfunden.
Vs fing am mit Raketen und zeigte dann abwechselnd in
46 Nummern , wie Leuchtkugeln, Gold- und Dilberregen,
Vrillarnfternen , Lustschlaygen, Strahleubomben usw. all den
Feuerzauber , den wir von früher her kennen. Selbstverständ¬
lich traten auch wieder mehrere Effektstücke in Erscheinung,
fo  zwei Rosetten aus je 3 Brillantlichterrädern mit wechieln-
d°m Fever und Farbenspiel , Vulkansringe , bestehend aus
7 Umläufern . mit bunten Lichtern, und ganz besonders eine

e Lokomotive, die deutlich erkennbar in bunt brennendem Lichter-
schein vor- und rückwärts über den Kurhausweiher fuhr , wäh¬
rend später Insel , Fontänen und Park im magischen Glanz

' bengalischen Feuers erstrahlten . Den Schluß bildete das üb¬
liche Riesenbukett aus 200 Raketen. Dann strömten alle zur

i Terrasse wo man noch eine gute Weile den Konzertweisen der
beiden Orchester, des Wiesbadener Musikvereins und der
Kapelle der Sektkellerei Kupfcrberg, lauschte, denen auch ein
großer Anteil an dem guten Gelingen beä ersten Gartenfestes
zu fällt.

— Auszeichnung für in den Ruhestand tretende Beamte.
Nach einem Erlaß  des Ministers der öffentlichen Arbeiten
wird bis auf weiteres davon abgesehen, in den Ruhestand tre¬
tenden Bediensteten an Stelle der früher ihnen bei dieser Ge¬
legenleit verliehenen Titel oder Ordensauszeichnungen eine
Anerkennung in Form einer Geldbewilligung zuteil werden zu
lassen. Dagegen erscheine es angeze' gt, daß die Präsidenten
würdigen , alten , in den Ruhestand tretenden Bediensteten bei
diesem Anlaß die Anerkennung der geleisteten treuen Dienste

s in Form eines besonderen Schreibens aussprechen.
— WirtschaftlicheInteressenvertretung. Zur Vertretung

der gemeinsamen Interessen der im besetzten Gebie liegenden
Industrien wurde ein geschäfsführender Ausschuß der Jn-
dustrieverbände des besetzten rheinischen Gebiets gebildet, dem
11 Personen , darunter 2 Vertreter und 2 Stellvertreter des
M i t t e l r he i n i sche n Fabrikanten Vereins  mit
seinem Sitz in Mainz , angehören , welcher bekanntlich auch die
Interessen der Industrie im h i es ige n B e z i r k umfaßt.

— Verrechnung statt Barzahlung von Telegrammen. Tie
Handelskammer Wiesbaden  weist erneut auf fol¬
gendes hin : Telegrammgebühren können auch mit der Post
verrechnet werden, so daß ne nicht bei jeder Auslieferung bar
zu zahlen sind. Es ist dann ein Vorschuß zu leisten, besten
Betrag durch den Vorsteher der Postanstalt mit dem Antrag¬
steller zu vereinbaren ist. Er ist so hoch zu bemessen, daß da¬
durch der zweifache Betrag der Gebühren für die durchschnitt-
lich in einem Monat aufzugebenden Telegramme gedeckt wird.
Außer barem Geld können die auf die Inhaber lautenden
Schuldverschreibungen des Deutschen Reichs oder eines deut¬
schen Bundesstaats sowie Depotscheine der Reichsbank, der
Seehandlung oder der Preußischen Zentralgenostenschaftskasse
über verpsandungsfähige Wertpapiere als Sicherbeit hinterlegt
werden. Die Wertpapiere sind zum Kurswert nnzuneLmen
Wenn der Kurswert höher ist als der Nennwert , so werden sie
nur zum Nennwert als Deckung angenommen . Der Nennwert
der für einen Korrespondenten hinterlegten Wertpapiere darf
jedoch nicht unter 160 M. betragen . Depotscheine werden an¬
genommen, wenn der nach dem Inhalt Berechtigte gleichzeitig
«ine Berpfändungsurkunde und eine Aushändiqungsbescheini-
gung der Bank übergibt.

— Kleine Notizen. Hans Heinz Raven  hat sein Institut für
S'mmckultur bedeutend erweitert und unter dem Titel „M ei ste r -
<chu l e" nach ter Wilhelmstraße 88 (Nassauer Hof) verlegt.

Aus dem Vereinsleben.
* Die erste Herrenwandermigdes Mannergesangvereins „Con¬

cor d,  a findet am kommenden Sonntag nach Hchlangenbad, Hausen,
Hallgarter Zange, Hallgarten, Hattenheim statt. Treffpunkt7% Uhr
am Bahnhof Dotzheim. Die Führung hat Herr Otto Henkel über¬
nommen. Die Veranstaltung ist angemeldet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Spielklubasfäre in Nauheim.

mz. Bad Nauheim. 3. Aug. Infolge der Vorgänge, die sich in
den letzten Wochen in hiesigen Spielklubs ereignet und n. a. zur ©t.
mordur . g eines Spielers  geführt haben, hat die Polizei die
Spiclcklubs im Hotel Bristol und im Grandhotel geschlossen.
Die Personalien der zahlreichen Anwesenden wurden festgestellt. Die
Spieltische und Spielgerätschaften wurden beschlagnahmt und gegen
die Beranstalter ein Strafverfahren ehtjci' ttvt.

Die groß« Zuckerschiebung in Neustadt.
, in. Aus der Rheinpfalz, 3. Aug. In der Angelegenheit der

Zuckerschicbung in Neustadt a. H. ist mitzuteilen, daß der Eisen-
l>a b n w a g en Zucker,  den ein Mehlbandler in Neustadt a. H.
kaufte, vorher scyon ei;:">a! vertäust war. Ein Cchnapsdrenner
halte ihn für 120 000 M. erworben, sich aber zeweigert, ihn vor Er¬
holt zu bezahlen. Der Zuckerschiebee Krämer in Ludwizsbasenbc-
mc' kte inzwischen, daß man hinter ihm her war, und setzte deshalb

Abentz-Rusgab-. Erstes Blatt . Sette S.
den Zucker an den Mehlhändler für 75 000 M . gegen Vorauszahlung
al>. Demnach hat Krämer den Zucker für 45u00 M . billige: ver¬
kauft, jedoch noch genug verdient. Die freie „Presse" in Straßbnrg
fchrerdt: Die biegierung hat eine größere Quantität Zucker der
Crstriner Zuckerfabrik — man spricht von 200 bis 300 Wagen — als
Äquivalent für ihre Verluste durch die Deutsche«! sreigegeben, unter
der Bedingung , daß der Zucker nur au Marnieladefibriken vertäust
werden darf . Der Zucker wurde in Straßburg der Zuckerverteiluugs-
stelle angeboten diese lehnte jedoch ab, weil der Preis zu hoch sei,
was der .Zuckelsabril Erstein wahrscheinlich sehr angenehm war.
Denselben Zucker übernahm nachher ein Bankdicektor und ließ ihn
durch einen Theaterdirektor verschleißen. Der Zucker wurde zum
Preise von 200 Franken eingekaust und dis zu 600 Franken per >00
Kilo verkauf:, so daß also an- ZenMer 200 Franken durch das Schieben
vcidieut worden sind. *

mz . Frankfurt a. M., 3. Aug. Eisenöahndirektionspräsident
Rculeaux ist von seinem Posten zurück getreten  und wird sich
in den Ruhestand begeben. An seiner Stelle ist Geheimrat Stopf
aus dem Eiieubahnministerium in Berlin mit der Leitung der
Dircktionsgeschäste des Elsenbahndirektionsbczirks Frankfurt a. M.
betraut worden.

o Vom Maingau , 3. Aug. Die F e l d d i e b 't ä h l e nehmen in
erschreckendemDtaße zu. Zwiebeln, Bohnen . Erbsen und Gemüse
werden nicht selten ain Hellen Tage aus den Gärten gestohlen. Auch
die Kartoffelfelder bleiben nicht verschont, obwohl die Knollen noch
garnicht entwickelt sind. Die große Futterknappheit veranlaßt die
Diebe nun auch zum Stehle» von Grünfutier . Die Kleefelder wer-
den stark bcimgesucht. Eine streng durchgeführte Grmackungsiperre
insbesondere für die ,Harmlosen" Unkrautsan-mler und Futtersncher
wäre sehr angebracht.

m . Geisenheim a. Rh., 1. Aug. In der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung  wurde über eine Anregung der Forstbehörde,
die dahin geht, für den Gemeindewald einen Forstgehilsen anzustellen,
verhandelt . Der Schutz des Hinterwaldes wurde im Ncbenamte von
inchrcren Forftbeamten versehen, denen dafür insgesamt 2018 M.
ausbczahlt wurden . Nach der Angabe der Forstbehörde würde ein in
Preßberg oder Stephanshausen wohnender Forstgehilse nicht Viel
niehr Gehalt beanspruchen und aus alle Fälle besser für den Schutz
des Waldes sorgen. Der Magistrat beschloß, bis zur Erbauung des
neuen Forsthauses sich mit der Anstellung eines Forstgehilsen in der
genannten Weise (aus Kündigung) einverstanden zu erklären . Die
Stadtverordneten schlossen sich einstimmig an . — Ab 1. Juli 1919
soll an der Volksschule hier nach einer Verfügung der Provinzial-
Cchulversammlung die Stellung einer Jndustrielehrerin
geschaffen werden. Diese Stelle wurde von der hiesigen Schule bereits
durch Fräulein Nägler versehen, doch war Fräulein Nägler nur im
Privotvertrag angeslellt. Man erklärte sich mit der Schaffung der
Stelle einverstanden, doch toll an die Schulbehörde ein Ersuchen ge¬
richtet werden, die Stelle an Fräulein Nägler zu vergeben.

Handelsteil.

Div.
8
7

16
2
9
7
5
7

12V9
15/18

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . >-
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandi?
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anat»
Reichsbank.

In%
152 .75
122 .00
106 .50
189,87
152 .00
127 .12
113 .00
100 .00
102 .50
146 .00

20
15
18
14
12
12
30
22'/,
16
71/,

15
10
7
7

12
35
80
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleKtr.-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Scliultheifi .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges.
Elberfelder Farben !.
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
FeJten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

Berliner Börse.
Kurse vom 2. August 1919.

Dir.
3 Hobeniobewerke . . •

39 Hösch Eisen n. Stab!
22 Ilse Bergbau.
12 Königs -u. Laurabütte
7 Kali Aschersleben . .

17 Kostheim Cellulose *•
15 Kronprinz Metall! . * .
8 Lahmeyer u. Co. . • •

20 Lauchhammer . . . . .
12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loewe u. Co.
18 Mannesmann Röhren
5 Oberschies .Eisenbed.

14 „ Eis .-Ind.
17 n Koksw . .
14 Orenstein u. Koppel
20 Pbön .-Bergb . u.Hütte
20 Porzellanf . Kahla . . .
9 Rositzer Zuckerraff . .

12 Rhein -Nass . Bergw . .
121/, Rhein . Stahlwerke • •
15 Riebeck Montan . . . .
15 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . Metallwarenf.

20 Sachsenwerk.
8 Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u. Halske . .
6Va Südd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzstoff -F.
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöln-Rottw . .
10 Weiler -ter -MeerCh.F.
10 Westerregeln.
15 Zellstoff Waldhoff . .

312
211
170,
170.
140.
318.
206.
120 .
244.
133
197
144
176
223
195
282
201 .
199,
315
230,
268.
303
16100
GO,

176,
194
285.
15S.
169.

.00
.25
.25
25

.00

.00
.00
.50
.00
.50
.00
.00
.50
.50
.50
.50
,oo
,25
00
50
,25
OO
50
.00
.00
.50
00
00
,50
,75

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiej . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In 9A»
111 . 25
205 .00

00.00
158 .50
160 .00
165 .00
263 .25
116 .00
161 .25
153 .50
220 .0000.00
126 .00
146 .50
200 .00
172 .50
191 .00
302 .00
154 .0000.00
133 .87
175 .00
162 . 25
172 .00
2 05 .00
120 .25
161 .00
118 . 50
520 .00
185 .00
178 .00
194 .50
223 .25
173 .00
100 .62
224 .75
101 .37
130 .50
510 .00
129 .00
107 .00

Banken und Geldmarkt.
* Sproz. Reichsschatzanweisungen II von 1915. Die

Novelle zum Reichsschatzstempelgesetz vom 26. Juli 1918
hat mit dem bisherigen System der Steuerfreiheit von Kauf¬
und Anschaffungsgeschäften in den deutschen Reichs - und
Staatsanleihen gebrochen . Die Sätze sind verhältnismäßig
nicht hoch, wobei noch eine Reihe von Ermäßigungen und
Befreiungen eingeführt wurden . In letztere •fallen auch Ge¬

schäfte in Schatzanweisungen des Reiches oder eines
Bundesstaates , die längstens innerhalb .dreier Jahre nach
dem Tage des Geschäftsabschlusses zur Rückzahlung fällig
sind . Seit i,  Juli d. J . sind hiervon auch die 5proz . Reichs-
srhatzanweisungen der 2. Kriegsanleihe betroffen , die zum
Januar und Juli 1921. Januar und Juli 1922 ■msgelost wer¬
den . so daß ihre vollständige Rückzahlung in jetzt drei
Jahren beendet sein wird . Aus diesem Grunde sind Ge¬
schäfte in diesen Schatzanweisungen fortan steuerfrei.

Industrie und Handel.
* Auskunft über deutsche Interessen in England . Von

deutschen Bankierkreisen war versucht worden , in England
bei dem öffentlichen Treuhändler einen Rechnungsauszug
über den Staad der dortigen Interessen zu erhalten . Wie die
Vereinigung zur Wahrung der Interessen deutscher Bank¬
firmen in Ansehung von Engagements und Depots im feind¬
lichen Ausland nunmehr mitteilt , hat der öffentliche Treur
händer auf ein Auskunftsersuchen von deutscher Seite ge¬
antwortet , daß der Aufseher für das feindliche Vermögen
nicht in der Lage sei , diesem Wunsch zu entsprechen , bis
eine Entscheidung darüber gefallen ist , wie die Friedens¬
bedingungen in bezug auf das Eigentum auszulegen sind,
welches bisher den Gesetzen über den Handel mit dem
Feinde unterliegt.

* Österreichische Staatsschulden . Ende fluni 1919 be¬
liefen sich die Staatsschulden des ehemaligen Österreich
auf 83.28 Milliarden Kronen , wovon 13.6 Milliarden Vor¬
kriegsschulden sind Die Kriegsanleihen betragen 35, die
Schulden an die Österreichisch -Ungarische Bank 29.5. Vor¬
schüsse bei Banken und Postsparkasse 2.6, die Markschulden
3.17 Milliarden Kronen.

* Wiedeiinbetriebsetzung polnischer Hochöfen . Katto-
witzer Meldungen zufolge ist am 14. Juli der erste Hoch¬
ofen in Polen wieder in Betrieb gesetzt worden . Demnächst
wird der Hochofenbetrieb von Hantke u. Rekow bei Czen-
stochau eröffnet werden.

* Benz u. Co . Rheinische Automobil - und Matorenfahrik,
A.-G in Mannheim. Der Abschluß ergibt einschließlich
2 Mill. M. (wie i. V.) Vortrag und nach 3 969 504 M. (3 654 949
Mark ) Abschreibungen einen Reingewinn von 6 484 947 M.
(171531607 M.). Es sollen 8 Proz . Dividende (i . V.
20 Proz .) und 10 Proz# Sondervergütung verteilt werden.

* Metall industrie Schönebeck , A.-G. in Schönebeck
/a. d. E. Die Abschlußsitzung des Aufsichtsrats findet am
25. August statt . Die Dividende wird auf 4 Proz . geschätzt
gegen 6 Proz. L V.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 1429 wurde die offene

Handelsgesellschaft in Firma Ludwig Topper u. Co. mit
dem Sitze in Wiesbaden und als persönlich haftender Ge¬
sellschafter der Fabrikant Ludwig Topper zu Wiesbaden und
die Ehefrau des Fabrikanten Ludwig Topper , Karo ]ine , geh.
Schirm zu Wiesbaden , eingetragen . Die Gesellschaft hat am
21. Juli 1919 begonnen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: für Speisung bedürftiger Kinder: am

'30. Juni von Frau M. S . B. 5 M.; für Sommerpsleg« armer
Kinder: am 22.  April von Frau Klara Engelbert 20 M . am 20. Juli
von G. K. 52 M., am 24.  Juli von Frl . Homans 25 M., am 26. Juli
von A. S . 5 M., am 15. Juli von W. H. 3 M.; für die Blindeu-
schnle: am 14. April von A. S . 5 M., am 13. Mai von A. S . 5 M<

Der Verlag.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

3. Lagust1919.
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Morgens Nachm. Abends Mittel

i.akt- 1 au,#; » 'w!r ai-dmMrl schwere
ar  j auf dem Meeres-

749.3 751.0 753.4 781.2

red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

759.4 760.9 763.5 761.3
17.3 18. 1 13. 4 15.6

Dunstspannuns :, mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

11.7 8.3 8.7 9. 6
80 54 78 70.0

Windrichtung. NW 1 NW 5 NW 2
Niederschlagshöhe , mm 0.6 — — —
Höchste Temperatur (Celsius) :

9.27 Uhr abends 13.9.
Niedrigste Temperaturj

9.27 Uhr abends 13. 2.

Wasserstand des Rheins
am 4. August.

Biebrich Pegel : 2.25 m gegen 2.25 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2.64 « . 2.71 c < «
Mainz c 1.62 < < 1.76 « < «

Die Abend-Ausgabe umfatzt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlichfür Leitartikel: 1 . 35. : F . Günther : für politisch« Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf ; für den
lokalen und provinziellen Teil und Eerichtssual : I . 93. : W. Etz; für den
Handelsteil : W. Eg ; für die Anzeigen und Rellamen : H. Sotnauf;

sämtlich m Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellenbergsichen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Pelze
Velour -, Samt - und Seidentaüfe
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.

.  Billige Preise. ——
Diefenbach , Bleichstr. 34, III.

!
Friedensqualität ::

wieder eingetroffen
Nur beste Qualität
Schnitzelseife
- Kernseife -
:: Feinseife ::
Schmier -Seife

'x x Bürstenwaren x x
* Sämtliche 855

Wasch- n. Shitz-Artikel
Seifen -Spezial -Geschäfte

Jritz Jffeyer, M. 6. GruM,
Nerostraße 15 Ktrchgasse 11

Telephon 211. Telephon 2108
ff »#

Rheinische Leinen-Coinpagnie
Dannemann & Sohn

Schiersteiner Str . 20 [Nähe Kaiser-Friedrich-Ring]
Telephon 3714.

Engros - u. Einzel -Vertrieb
von ausschließlich

Leinen , Weißwaren und Wäsche
bei Vermeidung aller preiserhöhenden Umstände.

Wäsche-Ausstattungen
durch langjährige Tätigkeit unsersM. Dannemann bei
der Fa. Nassauische Leinen-Industrie1. NI. Baum

in gewohnter und bekannter
Spezial - Ausführung.

99S

' Krisl. Soda,
Slahlspäne, Parhettioadu

Menfabrih fiusfao Erkel
Tel. 91. 17 Langgasse 17. Tel . 91.

FAFF
Nähmaschinen

für
Familien -Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidel, Wiesbaden,
Reparaturwerksfätfe , 942

Webergasse 86, Fernsprecher 2766.
. . .. .

pt tüchtigen Whimcher günstige Gelegenheit!
Gutgeh. Schuhmacherei (Laden)

in guter Lage zu günstigen Bedingungen sofort zu ver»
kaufen wegen Ansiellung. Geschäft kann direkt weiter ge«
führt werden. Maschine, Leisten(neu), Leder, Fourniture»
Vorhand. Ansr. bei Lenz, EleonorenstraßeI, 3.
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Zriäek1

Einkoch ' Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Eimnachföpfe , Rahmföpfe.

PiimmmiHMO in allen Größen . nurbusuminnge beste  Q̂ taten,

AabenstW 16:: ZleiGtratze 28:: RAG 7 :: Wörlhstrche 24
kommen heute und morgen

aus groben , frischen Zufuhren in Eispackung zum Verkauf:

WskrA« . MgeWeMk in ifiea WW
ia selten« eil»» - ff. Se« l. «We©töten

Schollen — Steinbutt — Seezungen usw.
itmt  Dtttflile::Miene Heimle

Aal in Gelee. Schellfisch in Gelee.
Neue Holländische ^

Matjes - u. BoUhermge
per Stück 60 Pfg . — Dutzend Mk. 7 —

M4

NieiÄmMn
Wiesbaden, Ecke Kirciigasssu. Friedrichstr.

LJrorath Kachf.
Kirchgasse

24 . loo»

Ein Posten kaum getragener,

schwerster, amerikanischer HGummimäntel
passend für Arbeiter jeden Berufes.

billig abzugeben.
S Paula Stern, Wellritzstraße 35. oX

Linoleum
für Schreibtischeu. Mchenmöbel

in 60, 70 und 80 cm Breite eingetrofsen.
Hermann Stenzel

Tapeten — Linoleum — Wachstuche
Schulgasse K. — Telephon 6591. 1013

Neue *
Kohlen-Karten!

Ich habe den Vertrieb von

Bpenn - Iüaferialieit
wieder aufgenommen und nehme

üeuanmeldungen
noch jederzeit entgegen , — Auf Wunsch
lasse ich die neuen Karten abholen . . .

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

Inseraten - Auf«.
in all. Zeitungen.
H.Gieß.n.Hauptp.

Frische Fische! Gute Fische! Am Dienstag
In

hallen

Zuckermangel
„kinmnehpulver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 1036
Schützenhof»Apotheke, Langgasse ll.

Frisch vom Fang in erster Qualität s
Holl . Angelschellfisch Größen

im
AusschnittHoll . Kabeljau

zu den billigsten Tagespreisen.F. C. Hendl
Ecke der Goldgasse u. Grabenstrasse.

frisch vom Fang, in feinster Qualität
zu billigen Preisen:

Holländ . Angelschellfisch
in allen Größen

Holl , fetter Cabliau , See¬
hecht , Seelachs , Bratschell¬

fisch , Blerlans , Schollen.
Lebende JRheinaale
Geräuch . Itheinaale

Fisch - j p /j 'i c/
handlang ASLVSL &t,  ,

Ellenbogengasse 6. Tel. 3974.

Heute:

leiältaulP . 20  U . 3entnct 18 Ml.
Mira . » 20U. Mim 18 Ml.

Für Händler Vorzugsprerse.
Waggonladungen znm Tagespreis.

Hermann Knapp
Friedrichstraße 8. Telephon 6458.

: Zigaretten  I
einige 100 Mille preiswert abzugeben.

Sehenswert!

S D. Schäferhunde
vrächt. wachs. Tiere . 1 ar.
scharfer Hofhund. ein
alattbaariaer ff. kubiert.
Kierbdch. s. verk. Gullick
Wiesbaden Nbeimtr . 60

Sfridtladten
3 Mille fintn. Zigaretten.

bau dosiert, zu verkaufen,
per Mille 200 Mk. Näh.
bei Hrmpel, Kiedricher
Strafe 12. Qth. 1._
mwmi,  6MR.
Bückiersckr., kpl. Küchen-
einrichlung s. g. crh., bill.

fOr kahle Abende.

Ein Bedürfnis für jede
Dame, die ihre Garde¬
robe komplettieren will

Ausgesuchte schöne Farben und Fapons
habe ich täglich in Paiiser Neuheiten an¬
zubieten , für die ich zum grössten Teil
den Alleinverkauf habe . —Farben - und

Fapon-Auswahi unerreicht.

5i' ccrtiTute.t.
K. Granbncr , Adlerstr. 3.

Bett . Waschkd.. Tisch,
Schrank zu verk. Hof-
mann , stzrankenstr. 26, 2 r.

Gute Betten m. Svruna-
rahmen . Matraben von
40 Mk. an schöne Küchen-
Einricht .. Kleiderschränke
von 40 Mk. an. b. Beter
Hermannstr 17. V. u 3

Aleiderfchränkev. S0 Mk.
an, 3 Sofas v. 45 Mk. an,
Betten, kompl., ISO Mk. u.
versch. sehr billig zu verk.
Graubner , Adlerstraße 3.

en gros en detail
Langgasse 35.

SeleMMms!
(fine vrakt. Theke, aut

erhalten , zu verkaufen.
Paul Nsinger.
Adlerstrahe 33.

UW oon WelkM Alt
Wilhelm Bögler , Blücherstr. 48.

Für Brautpaar
Eleg., fast neue Küchen¬

einrichtung, best. a. Schrank,
Anrichte, Tisch, 2 Stühlen,
Bank, Waudbr. sowie versch.
Küchengeschirr, alles sehr

1 billig Bertramstr. 25, Lad.

HooroilSsoff.99 Neocrin Cf

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung '940

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke . Langgasse 11.

Esu de Cologne

l 1010
gegenüber dem Jülichs-Platz

Drogerie MOObllSy Taunusstraße 25«

gefegt au6 neuen midungöoaffen ®üßrtften,
fertigt fcfjneU  ju mäßigen greifen die

C . ®d)e[fenßerg ’fd)e ßofßucfjörwfetd
Kontore im „'Zagßfattßauä “ Cang gaffe  21 Jcmruf 6650-5J.  5«

A. Kümmel
Zigaretten en detail.

Wellritzstr. 36 Telejph. 3913.

♦
♦
♦ en gros

Sdiläfferskopf
(Aussichtstu rm)

Höhenkunkt zwischen Chausseehaus u. Eiserne Hand.
Von beiden Stationen auf gut gepflegten Wegen in

30 Minuten zu erreichen.

Telephon 3129.

von bürgerlichen und herrschaftlichenMobilien,
wie ganzer Ausstattungen von Wohnungen,
Pensionen und Hotels, sowie Büro« und Ge¬
schäftseinrichtungen, auch Einzel-Mobiliar u. s. w.
übernimmt bei sof. Abrechnung und gewünschten
Vorschüssen in jeder Höhe in Wiesbaden und

Umgegend.

Otto Kannenberg
Auktionatoru. Taxator

Auttionslokal : Helenenftratze 25.
Telephon 3129.

Assr -Arbeiten
Transformationen , Frise tts, Scheitel,Unterlagen,

Zöpfe, Locken usw. in größter Auswahl.
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

auch von ausgekämmtem Haar.

speziautätiWassenoellen'Ondulation
für Haarersatz jeder Art.

JDctfS Michelsberg6 .

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schottenfels,
Tätige u. finanzielle Beteiligung ananstelle Beleih

fthto
gesucht . Offerten unter 8. 420 an den Tagbl.-Verlaz.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.60
rei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,

tu iesbaden, Schwalbacher Stratze 2. Telef. 84.
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Obstpressen
Fleischhackmaschinen

eingetroffen

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Plack ' Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
Telefon 747 frei. 991

Neu-Wäscherei
A. Kirsten

ScharnborststraQe . 7 — Telephon 4074.
Annahmestelle : Wellritzstraße 13.

Wlplftf tragen, Mel»,lr-n.DMeien,liier,Isen esu.
Gardmenspannerei . Lieferzeit 4-5 Tage.

Wiesbadener Tagblatt. Mbeud-Auögabe. Erstes Blatt. Seite S.

Echt engl . Stoffe
nur beste Qualität , eingetroffen.

Verkauf auch meterweise zu billigen Preisen.
Fertige während der stillen Zeit alleDamenschneiderarbeiten

zu ermäßigten Preisen an.

Peter Alf , Römertor7. — Telephon 2761̂

Ĉ alon -Flügel
oder gutes PIclIlO

bei Barzahlung zu kaufen gesucht . Offerten an
Frl. Dietrich , Yorkstraße 3.

SevkMAk MWMkN
fanft j« höchsten Preisen und holt ab

D. Henrich , Hallgarter Straße 5.
Postkarte genügt.

Klavier - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene , sowie
künstl . Einstudierung von Gesangpartien , erteilt

Max Schneider
Korrepetitor am Residenz -Theater.

Sprechzeit 2—4 Uhr . Knausstrasse 1, 1.

Ein großes süddeutsches Etablissement sucht
zrnn alsbaldigen Eintritt eine kaufmännischvor¬
gebildete Kontoristin. Nur solche, die perfekt

-stenographieren könnenu. auf der Schreibmaschine
bewandert sind, wollen sich melden. — Diejenigen,
welche gute Borkenntnisse in der französischen u.
englischen Sprache besitzen, werden bevorzugt.
Selbstgeschriebene Angebote mit ausführlichem
Lebenslauf und Referenzen unter M. N. 5484
an Haasenstein & Vogler, ^Frankfurt a . M.
erbeten F 65

m Smutleute!
neue Kücheneinrrch-

a lPitsch ). lasiert , 530
- mod. neues Schlaf-

Wuer. lack.. 850 Mk.,
miselong. 73 SM., Sofa
>Mk.. u. -Stitr . lack,
lhdcrschr., Mafchk.. Tisch,
? >b.'e usw. zu verk. bei
ttwr. ALolistr 1, 1. Et.

Wanderer-
Motorrad

2 Zhl., komplett
phrev.. neu lack., neue
^rnen. f. neu. Gummi.
>ma Beraiteiaer . zu vk.

Kmt Haeuffer,
^Lanaenschwalbach.

i>lrt erhalt. Fahrrad
« Friedensbereif . billig

ftraß e 12. End ers
^ sehr gute Gasherde,

^Zwei- und 1 Einbrenner,
1 g . Stehleiter sehr bill.
|Üra>nstr. 25, Laden.

ag. «lh.Fenster
^X3L0 . gut erhalten
Nt zu verkaufen bei

Bender.
^Mauritiusvl aü 1.

->t e>h. Schnevvkarren
^Zubeh. zu verk. Adolf

piwer . Weürrtztal,

Pferd
mittelschwer, vreisw. zu
verkaufen bei Sveer
Schwalbacker Straße 83

Anzug
gut erb., mittlere Statur

Rucksack
zu kaufen gesucht

Adlerstraße 3. ,<ö. 1.

Antike
Möbel, Porzellane,Ee-
malbe,Tepp.,Eobeline,
Wer-Eegenstänbe und
Flllvelen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht ttnttia
Taunusstr. 7, 1 l. EU| IUJ.

Gutes
PIANO

oder Flügel
gesucht

gegen bar von Privat.
M . Werbelow

Oranirnstraße 6.

Pianino
gut erh. zu kaufen gesucht.

Faust , Wcrderstr. 10.

«er Wgel
zu kaufen gesucht. Adren,
erbeten an

Klavier
o. Flügel o. Tafelklavier
v. Priv . zu kauf. gef. Frl.
Frohn . Blückeritr . 6, 2 *.
10 Mandolinen , Gitarren.
B' vline. Zither u. sonstige
Musikinstr . f. Verein nef.
Seibel . Falmltraße 34.

Vorsetzer
für Klavier , möglichst mit
l'koten. gesucht. Offert , u
W. 411 an den Taabl .-V.

Gut erh. Teppich
mit Pveisangäbe ge such:.

Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 3.

ISSm ., Wohnzlin.,
Küche, sowie ei«z. Möbel
z. kauf, gesucht. K.8ra «bner,

Adlerstraße 3.
2 egale Betten oder geb.

Schlafzim . m. Spiegelschr.
zu kaufen ges. Fr . Peters,
Hermannstraße 17. 3.
WWWiödel
Blirglllilhe MN
Klhlas-, Wtzn- lind
Etzzimmer-Einültztungm
KassensWnke,rWilhe
Miere ufm.
suche ich fortwährend gegen

Kasse zu kaufen.

SrauGoßftanMtiKg
Walramstratze4.
an der Bleichstraße.

Man. evt. m. Umbau,
Spiegelschr., Waschkom. zu
kauf, gesucht. K. Graubner,

Adlerstraße 3.
Kassenschrank

zu kauf. ges. Off . m. Preis
Boitschlie krach 102. Wiesb.

Gut erh. Kleiderschrank
u. Sofa ges. Fr . Peter,
Herinanisiiraße 17. 3.
Gesucht gut erhalt . Fust-

rraschine Rheinstr . 104, P.
MinerHüMsen

zu k. ges. Fr . Pilgen-
röther . Borkttraße 33.

Halbverdeck,
leicht u. aut erhalten , mit
Lspänner-Pferde geschirp zu
kaufen gesuicht. Offerten
urster H. 42V an den
Tagbl -Berlaa.

Zwei Magnete
für Lastauto zu k. ges. Off.
mit Pr . Poitschließfach 102
Wiesbaden.

MnmereWg
zu kaufen gesucht.

Graubner, Adlerstraße 3.
Anse stets<§)

Herde filtsic Gasherde,
w. auck repc vaturbedürft.

Adolf Messer,
Hcllmurdstiaße 53. P . l.

Lederwalze
zu kaufen ges. Sehrjng.
Iobannisberaer Straße 1.

Botenfuhrwerk
v. Wiesbaden n. Biebrich,
Mainz , Höchst, sowie ins
ganze besetzte Gebiet über¬
nimmt

Carl Ludwig,
Mittelstr . 3, a. d. Langg.,

Tel . 1710.
Achtung! Hausbesitzer!

Tüncher- und Austreicher-
arbeiken werden erstAafs-
und billig ausaeführt.

Heinrich.
Hevmannstr 19. 1 links.

Parkettböden
w. abgezoacnu. gepeinigt.
Parkettsckreiner Wilhelm
Kellner. Sedanvlatz 4.

SWlllMek
empf. sich für Maßarbeit
u. Reparaturen . Billige
Preise . Annahme 12—2Uhr.
Frledrichstr. 48. H. 3.

TenniS -Sckiiäger
werden gut repariert und
ganz neu bespannt , Arb.
w. angenommen Gustav-
Adolfsivaße 8. P .. Weürttz-
straße 15. Friseurladen,
Kl. Burgstr 1 Kais.-Baz.

Dienstag
abend 8Uhr beginnt

französ. Zirkel
lür Anfänger.

Telephon 3664.

Mitz-ScMe
Rheinstr. 32.

ftein möbl. 5?rtf»., Billa-
WohU.. 3 Bim.. Bad-
Dianobenub . lau Briv.
Herren o. D.l zu verm

-Bäh . E. F. V.,101 vostl.
Herr sucht

angenehmes Zimmer
evk. auch einfach möbliert
Alleinmieter . für 10. Aug
bis 24 Aua. Off. mit näb-
Ang. b. 4. Aua. u. A. 966
an den Taabl .-Verlaa
Ländliche Pension
riMm 's m

bei Schlangenbad.
Gute Verpflegung zu

— mäßigen Preisen. —

Zlmbeitm« «
fürDamenputz

per sofort od. sMer gef.
S.LluiiMiHalM.

ZiMMliWm
gesucht.

PUriier Hof.

Junges Mädchen
stundenw. f. leicht. Arbeiten
gesucht.

Parfümerie Alistaelier.
Ecke Lang- u. Webergaffe.

MonatSmiidch. ob. Fra«
von 8—12 Uhr gesucht
Niederwalditr. 4, Part , r.

Monatsmädchen
oder Frau sofort gesucht
Lortzingstraße 3._

welcher am Dominerstag
auf Frei lag in d. Garten-
febdstr. Nr . 9 eine Auto¬
decke iFwbr'kat Miclislrnl,
880X120, gestohlen hat,
üt von dem Besitzer der
danebenstehenden Bier¬
halle bobachtet worden u.
daher erkannt. Wir for¬
dern denselben daher auf,
kennen 48 «Stunden hie
Decke zurückzuerstatten,
negebeneufalls Anzeige erfc
<iattet wird_

T«la»TamenNHr
mit Band und Anhänger
ruf dein Weg von Hotel
Einhorn . MaMstraßc . bis
Hellninndirr. verloren. Ab¬
züge den gegen hohe Be-
ebn. Hellmimditr. 3, 1 r.

Verloren
gold. Uhrcnarmband am
Frtzitag Herrn garten -,
Nikolas-, Albrecktstr. und
zurück. Geg. höh. Belohn.
abzug. Herrnaartenitr . 7. 2

Verloren
ao>d. Kettchen mit Kreuz-
d>en. Erbitte Rückgabe
lge-ae«, Belobnung. da altes
Familienai denken Luisen-
stcai-e u7, Laden.

Binder-Mantel
braun u. weiß kl. kar.
!rosa Butter . Sonntag-
mtttag auf Bank L .rillei-
vlatz liegen gelassen. Ab¬
zugeben gegen gute Bel
bei Uhlmann, Friedrich-
. Kaste 8. Mittelbau 1,

Ein B»rmes Laufmüdch
Ircß S-amstagmittag in
der roten Linie d. Eleklr
an Paar

MMWslW
I' eaen. Der ebrl. Kinder
wird gebeten, dies, gegen
Belobnung abzug bei Fa
F. Bonlct. Kirckmast«.

Kittanstalt
Nerostraße 39. Laden.

Für leichte Hausarbeit in
Kaffee «. Konditorei saub.

Mädchen
sofort gesucht, ebenda ein
Küchenmädchen.

Park-Hotel.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 64.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 738
von u . nach auswärts.

1Amtliche Anzeige»]
Der Plan über hie Er¬

richtung einer oberirdi-
fchen Telegiaphenlinie in
der Stvlbergerstraße in
Nordenstadt lKreiö Wies¬
baden) liegt bei dem Tele-
gravbenamt in Wiesbaden
von heule ab 4 Wvchen
aus . *
Wiesbaden , 3. 8. 1919.

Tclegraphenamt.

Einfach. Dienstmtzlhen
das etwas kochen kann, geg.
hohen Lohn gesucht. Offert.
n. E. 410 a. d. Tagbl.-Be rl.

AllndesMMesbllden
Slerbefälle.

Am 1. August : Aufwärterin
Elisabeth Wigger, 29 Jahre:
Landwirt Christian Klein, 24 I.
— 2. : Geh. Postrat a. D. Her-
mann Talle, 81 I . : Ehefrau
Marie Petri geb. Ohlenschläger.
56J -:Flaschenbierhändl.Andreas
Kramg, 51 I . : Ehefrau Helene
Langer geb. Merz. 58I . : Witwe
Friederike Dorstadt geb. Ernst.
83 Jahre.

Saubere Monvtsfran
f. 3 Std. vormittags « T
Kovv. Klovstockstr. 19. P.

vr. Hans Md«?
verreist vom 2 . August bis 25 . August,

Vertreter für allgemeine Praxis:
Herr Dr . Herz , Friedrichstraße 34.

Vertreter für Frauenkrankheiten : lM*
Herr Dr . Reinhardt , Taunusstraße 5.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem mich be¬
troffenen schweren Schicksalsschlage,
spreche ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank aus.

Ludwig OperS.
Wiesbaden, den 4. August 1919.

Nach kurzen, aber schweren Leiden ver¬
schied heute unerwartet , wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten, mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager, Bruder , Onkel und Neffe

M « JfoUB
im 52. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Krams Wwe ., geb. Nint.
H. Krams u. Frau , geb. Peters.
Ph . Krams (vermißt).
I . Dörr u. Frau, geb. Krams.
Therese Krams, H. Trinpe.
Lorchen Krams, Fr. Frieoebach.
Rosa Krams.
Heinz Krams (Enkelchen).
Frau Hölz und Familie.
Frau Pfeil.

Wiesbaden , den 2. August 1919.
Lehrstraße 12, P.

Die Beerdigung findet am Mttwoch , de«
6. August, nachmittags 31/* Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

■v-sx-. ^. . . -

Schulentlassenes kräftiges
Mädchen

in einen birraerl . Haus¬
halt sucbt Stelle Orcmien-
siraße 55, 1 St. _

Chauffeur
gelernter Auto-Mechanik..
suckt Stellung für Last¬
oder Personenwagen für
sofort oder später. Geil
Angebote unter H. 419
au den Taabl .-Verlaa.

Liftjunge gesucht
_ Park -Hotel.

Heute früh entschlief sanft nach längerem Kranksein
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Marie Petri
geb. Ohlenschläger.

Im Ramen der Hinterbliebenen .;
August Petri.

Wiesbaden . Atzelberg, 2. August 1919.
Beerdigung findet Dienstag , 3%  Uhr , auf dem Süd¬

friedhof statt.

Todes-Anzeige.
Es ist bestimmt in GotteS Rat,

daß von dem Liebsten, was man hat,
muß scheiden.

Heute nachmittag entschlief nach langem, mit 'großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe, unvergeßliche zweite Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante, Cousine und Nichte

Auguste Apel
im Alter von 28 Jahren . Sie folgte ihrer Schwester Lina bereits nach
fünf Wochen in die Ewigkeit nach.

Die tieftrauernden Eltern nebst Bruder
und Verwandten.

Wiesbaden , Adelheidstraße 101, den 2. August 1919.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. August, nachmittags

41/ , Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Samstag mittag wurde meine inniggeliebte Frau, ^unsere

herzensgute, treusorgende Mutter und Tante

Frau Helene Langer
geb. Merz

von ihrem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst. '
In tiefer Trauer:

Hermann Langer, Oberbahnassistent
Mimi Langer
Gustav Langer.

Wiesbaden , Oranienstr. 51, den 4. August 1919.
Die Beerdigung findet am Dienstag, 21/, Uhr, vom Südsriedhof

aus statt.

_•...;?



Mette ft* Montag, 4* August IftESH

Pfandverkauf.
Dienstag , den 5. August 1919, vormittags 10 Uhr»

versteigere ich auf Gmnd der §8 379 und 373 des
H.-G.-B. Güterbahnhof West

2 Waggon Kleeheu
sfür Rechnung des ^Verkäufers^ öffentlich gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 2. August 1919.
Eifert , Gerichtsvollzieher

, Kaifer-Friedrich-Ring 10, P.

Versteigerung
von

Herrschasts- Mobiliar.
Wegen Wegzug nach dem Auslande

versteigere ' ich zufolge Auftrags
Mittwoch, den 6. August,

vormittags 9V2 Uhr beginnend , im großen
Saale der Turnhalle

25 Hellmundstraße 25
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes
Herrschafts-Mobiliar , als:

1 hochelegante Nußb.-Schlaf-
zimmer-Einrichtung,
best. : 2 Betten m. Spiralrahmen und prima
Roßhaarmatratzen , 3 Spiegelschränke, 1 Wasch¬
toilette mit Marmor und Spiegelaufbau,
3 Rachitische mit Marmor , Tisch m. Glas¬
platte , 4 Stühle , 2 Handtuchhalter , 1 Apo¬
thekenschränkchen;
1 eleg. Eich.-Fremdenzimmer
best. : 1 Bett m. Spiralrahmen und prima
Roßhaarmatratze , 2tür .Spiegelschrank, Wasch¬
toilette mit Marmor und Spiegelaufbau,
1 Nachttisch mit Marmorplatte , Tisch mit
Glasplatte , 2 Stühle , Handtuchhalter;
1 hocheleg. Salon -Einrichtg.
best. : Umbau mit Seitenschränken, 1 Sofa,
4 Sessel, 4 Stühle mit Seidenbezug , Tisch
und dazu passenden Seiden -Portieren;
1 komplettes Billardzimmer,

Fabrikat Fürstweger,
1 Küchen-Einrichtung «*weiß,
best. : Küchenschrank mit Aufsatz, Anrichte¬
schrankm. Aufsatz, 2Tische, 3Stühle , Eisschrank;
1 Chaiselongue m. Seidenbezug,
2 Paravents i. Gold m. Malerei»
Eich.-Flurgarderobe . 2 Eich .-Flnrstühle.
geschnitzter runder Tisch. 1 moderner
Biedermeiertisch in Eichen mit eingelegt.
Marmorpl., geschnitztes Wandschränkchen.
Aquarell - und Majolikabilder . Arbeits¬
körbchen. Nähtisch, 3 eleg. elektr. Lüster,
elettr. Stehlampe . Wandarme, sehr gute
Smyrna - u. andere Teppiche. 19 Meter
sehr guter Treppenläufer , hochfeine
Portteren u. Tischdecken in Seide und
Plüsch.Majoiila -Schirmftänder. 2Metall-
blumenkrippen. Blumentöpfe . Papier-
korb, Ofenschirm. 1 Marmor-Standuhr,
Nipp-, Dekorations- und Aufstellsachen,
2 eis. Weinschränke und viele hier nicht
benannten Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 5. August, vor¬

mittags von 10— 12 und nachm, von 3—6 Uhr.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Geschästslokal: Wellritzftr. 22. Tel. 2448.
Gegr. 1897.

NB. Die Möbelstücke find I» Qual, und hochmodern.
Gebote werd. am Besichtigungstage angenommen. T. O.

VeMe« klm
Meul'EilMllW.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich

morgen Dienstag , den 5. August cr.,
nachmittags 21/2 Uhr anfangend, in dem Hause

13 Langgasse 13,1. fit
1 Friseur -Einrichtung mit Massage-, Trocken-
u. Warmwasser-Apparat , Wäsche, Friseurmäntel, Par¬
fümerien, Äopfwasser. Haarbürsten , Haarnetze etc.

Meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau
Auktionator und TaXator.

Teleph . 6584 . 3 Marktplatz 3. Teleph. 6584.

Brillanten und Perlen,
Eilbersache«, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Kette«, Pfandscheinelaust zu hohen Preise»

1  Minis , Mewüe 14. AI. 4139.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 34$,

Fortsetzung

kl  MW -VöljtMW
Arthur Ehrens!

Murvch, den6. AWjt cr., öormitt. 91/2 Uhr,
versteigere Ich

Friedrichstratze 43 (Friedrichshos)
nachverzeichnete Gegenstände:

Sämtliche Bilder , als : Oelgemälde, Kupfer¬
stiche, Radierungen» Kunstdrucke (antik u.
modern), eine große Anzahl Bücher u. Werke:
Klassiker, Romane, Theaterliteratur , Wissen¬
schaft!. Bücher; anttke Holzfigur, anttke
Metall - u. Porzellan -Gegenstände, anttker
Bronzelüster, elektr. Stehlampen , Dekora¬
tions - n. Aufstellsachen, Tische, Bank, sehr
guter Gehrock-Anzug und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxatoru. beeidigter Auktionator.

Friedrichstratze 43.
Die neuesten Formen
» sind eingetroffen ! es

Umpressen
von Filz-, Velour-, Felbel - und Samtbüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung.

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
Herrenhüte

in Zylinder u. Filz werden als Damenhüte umgearbeitet.
Elegante Neuheiten

schwarze u. farbige Velours preiswert.

Jenny Mattel *, Bleichstr.11. Tel).7392.

i

Neuanfertigung, ümarbeiten, Reparaturen
sämtlicher Pelzsachen unter fachmännischer

Ausführung bei billigster Preisberechnung.
Langjährige Tätigkeit b . d. Fa . J . Bacharach
ermöglichen mir den verwöhntesten Ansprüchen

gerecht zu werden.
Fertige Pelzwaren , speziell Füchse

zu billigsten Preisen.
Blenden und Auffärben verblichener Pelzsachen,

wie Skunks , Marder , Nerz usw.
Moderne Kürschnereiu. Pelzwaren

H . Bef*
Gr. Bnrgstraße 9, 3. Telephon 6534.

!
Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnung«- n. 3im .-Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhaltenc Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbct, Portieren, Bettwäsche und Gardinen

werde« in jeder Höhe bei Barzahlung angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in guten Möbeln und Gelegenheitskäufen.

Seipp , Wiesbaden,
Bertramftt . 25. Laden. Eleonorenftr 7. 2 r.

Leinöl, roh,
Ia gar. rein, gesund,

Fuhbodenöl Ia hellgelb, staubbindend,
Terpentinöl, amerik.
Krügerit, Hochdrnckdichtnngsplatte
freibleibend, Drahtbescheid. — Leinöl lieferbar

in Wiesbaden 3 Tage nach Bestellung.

Gebrüder Schmitz
Kreuznach , Oel Engros.

Ottomane m. Decke.
neu, vrrma Arbeit , zus.
350 Ml ., zu verkanrea.

K. Darmstadt.
25 Franlenst ratze 25.

MW Wserhunde
ständig lieferbar.

An- und Verkauf aller
Hunderassen. Gnllich»
Wiesbaden. Rheinstr. 60.

Gips
in jedem Quantum zu
haben bei

Ssvb . Rhemitr . 101.

«. Lehrlinge versichern
sich am besten in der

s. ö.h
Mtioife.
Verlangen Sie sofort
Aufklärung und Druck¬

schriften von der
Geschäftsstelle

Wiesbaden,
3 Sedanplatz 3.
Fernruf 6285.

Geöffnet von 9—3 Uhr.

Letzter Kündigungs¬
tag für die Ortskr .--
Kasse: 31. Aug.4919

Celluloid-

Spangen
repariert

DaTrS7.ur Seite
Michelsberg 6.

Wanzen
Kopfläuse
Fliegen
Motten
Schwaben
Hundeflöhe

vernichten
meine Spezialmittel.

Schloftdrogerie
Siebert , Marktstr. 9.

Würfel - Spiritus
in kleinen u. großen Dosen
Qrog.Backe,Taunusstr.5.
Steintöpfe
bis 80 Ltr . Inh .p. Lt r. 50 Pf.

Rabmiöpfe
Sfeinkrüge
Gefliigeltränlter

fullus Mollafh
Schulherg2 . Fernspr . 1956

Spangen
aller Art repariert
Friseur Scblofter

Ecke Sedan -u.Walramstr.

Grösste
Gelegenheit!

Zwei al. Nutzb.-Mnsche' -
betien. sowie mehr, andere
Betten von 45 Mk. an.
alle Arten Matratzen.
Federb.. Kissen. Kleiden-
srbränke. Waschk.. Nacht-
schränkch., Zimmer - und

Ml. usw.,
rh.-Bücher-eleci. Nutzb.-, Eich

schrank. 3 Büchergestelle,
Gardinen , all. sehr bill. vk.
Bertram srraßc 25. Laden.

Mel'kMM
(neu)

Friedensarbeit , Tropen-
ausr .,m.echtvers.Beschl.,
Görz-Tessar, 4.6 Obj. m.
3 Doppelt., Flachsilmp.,
erstkl. Holzstat. i. Futter .,
echte Ledert., f. Mk. 1600
kompl. zu verkaufen. Zu
sehen bei Hetz, Bahnhos-
straße 10, 1.

Riental. u. Manische
Flügeldecke zu verk. Offert.
u. P. 407 a. d. Tagbl.-Verl.

Gard., Bettücher, Küchcn-
einricht., 2 tür. Kleiderschr.,
Rutzb. Pol. Kommode» Eis-
schrank, Kinder-Klappstuhl
gepolst., Tisch, Stühle, Sofa.
Betten von 60 Mk. an, bitl.
z« verkaufen. Beikstein,
Hermannstraste 17, 2.

Knabenpensionat
Bärmann’sche Realschule

in Bad Dürkheim, Pfalz.
(Berechtigte Lehranstalt .)

Die Schlußzeugnisse berechtigen unter an, ».,
zum Uebertritt in die 7. Klasse einer Oberrealschu.^
Auch in diesem Jahre wieder haben sämtlich
(44) Schüler der Oberklasse die Schlnffprüton^
bestanden . _ Flojl
Beginn des neues Schuljahres : 10. September ünjl

Auskunft und Pensionatsordnung durch den jDirektor:
Professor Bärmann.

Grotze Mengen B»
und Eichen»Bre«,

zu Weil seil
MW

Nach!..
WMWÄIq.
Mail». lil

Thalia
Kirchgasse 72 TflCfflfCI * Teleph. 6137
■ ■ ■•■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■■« i

Heute letzter Tag :!

„Das läielzEug der Zar"
1 Schauspiel in 5 Akten von Dp.  Willi Wolff.
1 In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
ins» <! etnr km

Drama in 4 Akten.

KINEPHON
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe KocHbrunnen . Tel . 140. |

Ein Meisterwerk der Lichtspielkunstl
: Die blonde Magda

Drama aus dem ungarischen Leben . 4 Akte. 1

Erst -Ausführung ;!

V/aldemar Psylanderl
und seine liebreizende Partnerin
aus i,Der tanzende Tor “ in

Pas Liebesspiel
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Unf^

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3031.

Allein -Erst -\ ufführung
Das sensationelle

Kriminal -Schauspiel

100,000
Dollar.

Drama in 4 Akten.

Vorzügl . Beiprogramm

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiel&J

Wilhelmstr . 8, I
Haltestelle Rheinstr.|

Tel. 140.
Erst -Aufführung

Im
100 Kilometer-

Tempi).
Spannendes Detektfa-I

Schauspiel in einem
Vorspiel u. 4 Akten. |

Mauke auf FreierofOBi
Fideler Schwank.

Spielzeit von 4—11 Üjj
Sonntags v. 3—11

Spannendes
Sensations¬

und Wildwest-
Drama

«"• 5 Akte . •*»

U . T.
Der

Abenteuern
sBoooooooooooooooo

Lustiges BeiprogrammI

Voranzeige I
Ab Mittwoch i

nordisclie Schlager!
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